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Christe, du Schöpfer aller Welt
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2. Kein Maß hat deine Gnad gekannt, / hat in Geduld mit starker Hand
    durch Leid' am Kreuz gelöst das Band, / das Adams Sünde um uns wand.

3. Vor dem die Sterne neigen sich, / du kamst ins Fleisch demütiglich,
    darin zu leiden williglich; / in Todesschmerz dein Leib erblick.

4. Die Hand gebunden ausgestreckt, / zu lösen, was in Banden steckt,
    hast du mit Gnad den Zorn bedeckt, / den Menschenschuld in Gott erweckt.

5. Du hangst am Kreuze sterbend hier, / und doch erbebt die Erd vor dir,
    der Geist der Kraft geht aus von dir, / die stolze Welt erblasst vor dir.

6. Jetzt um dein Siegesangesicht / des ewgen Vaters Glanz sich flicht;
    jetzt mit des Geistes Kraft und Licht, / o König du, verlass uns nicht.
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* Kliefoth, Theodor Friedrich Dethlof, geboren 1810 in Körchow, verstorben 1898 in Schwerin
Superintendent und Oberkirchenrat der Mecklenburgischen Kirche
Kirchenreformator im Sinne des Neuluthertums
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